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Anforderungen an den Ausbildungsplatz 

Als Ausbildungsplatz wird ein mit Lastwagen (Gesamtgewicht 25 Tonnen) befahrbarer Platz 

benötigt, Fläche mindestens 15 x 20 Meter. Für den Feststoff-Container wird ein befestigter 

Kiesplatz benötigt, da die Wärmeemission für einen Teerplatz zu hoch ist. 

Die Mindestdistanz zwischen Brandcontainer und Gebäuden beträgt mindestens 5 Meter.   

Für den Gasbrand-Container werden folgende Anschlüsse benötigt:  

- Stromanschluss 400 Volt CEE16 (bei Variante GAS) 

- Wasseranschluss Storz 55, Druckleitung Durchmesser 40 mm  

- Ableitung Löschwasser Storz 75, Transportleitung Durchmesser 75 mm   

Das Löschwasser gilt als nicht kontaminiert und kann in die Kanalisation geleitet werden.   

Die Feuerwehr stellt das Tanklöschfahrzeug oder im Fall des Feststoff-Containers den 

Wasserbezugsort, die Sicherungsleitung und Signalisationsmaterial. 

 

Rahmenprogramm Gas-Container 

Am bzw. im Brandcontainer können pro Ablösung 4 Trupps beschäftigt werden. 1 Trupp arbeitet im 

Brandcontainer, 1 Trupp leistet Unterstützung und 2 weitere Trupps werden ausserhalb des 

Containers vorbereitet. Ein Offizier der Feuerwehr ist für die Organisation der 4 Trupps 

verantwortlich. Die Leitung der Arbeit am und im Container wird durch die Ausbilder (Operator und 

Moderator) sichergestellt.   

Das übrige Programm (vor und nach der Ausbildungssequenz am Brandcontainer) ist Sache der 

jeweiligen Feuerwehr. Die Ausbildungsblöcke der Ausbildung am Feuer sind gemäss den 

Musterarbeitsprogrammen einzuhalten.  

 

Rahmenprogramm Feststoff-Container 

Das Standard-Programme sind als Halbtages- und Tagesprogramm buchbar und sind nur für 

Kleingruppen à 6-8 Teilnehmende zu buchen. Für grössere Teilnehmerzahlen kann ein Programm 

gewählt werden, welches ausschliesslich auf das Beobachten der Thermik, Strömungen, 

Entwicklung ausgelegt ist und somit schnellere Durchgänge zulässt, was die Teilnehmerzahl erhöht. 

Der Entstehungsbrand und die Aktivierung der Teilnehmenden zu Beginn fällt in dieser Variante 

weg. Bei dieser Variante (Variante 3) ist durch die mietende Feuerwehr eine atemschutztaugliche 

Hilfsperson zu stellen. 

 

Mindestens einen Monat vor dem Ausbildungstermin nimmt die jeweilige Feuerwehr mit dem 

verantwortlichen Ausbilder zwecks Detailabsprache Kontakt auf. 


